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UM dar Interesr der «ommerrien der klevtsch«« , Geldrtsch »» , Mt »rt • lur- .MtrcktschW,
auch umliegenden Landet.Orten » «ingerrchtete

^ cl <är « tlE - und ! vtolliASNtL - ^ CCtd »
•TBe»««* s« «w « /

Da « an berveg » und nnberveMchen Gütern zu tauffen and verf4ßffi»n / intffltt4X9
» 0e für Sachen z« verleihen / tu (ebnen / j» verspielen und zu verpachten,vorßomm« » /
verloyoen / geftutt»«» oder gastohlenworden , sbdan persdnen welche (Seid Lehnen od«r
ausleyhen wollen : Levienuna and Arbeitsirchan/ oder p» vergeben badm , tkftoDm0tm
l» .Sachen und Meinungen ; neuen Büchern / Schriften und o >iu*>«>r auch andern mm »

Anstalten ! ci«ciolien öcrcrediioren; Verfolgung der Entwichenen UN» von
Personen und deren Verbrechen» von angekommenenFremden«und °ô u».-r« ,

k« Cleve / Wesel und Duisburg . u^ ^ tche Rom - pr « ft »ad
Brod - Taxe ; auch andere omt P <|Wrco , «rn »«ltchen

NachrtchrdienendeSache « . _ >_ .
Htt ^ The .l des fttr ^ rtt verzeichn7K

'
s ^ r

"
/ weIche sich te.nals im LZeryoA.

chum Cleve durch öffentliche Schriften hervorgerhan haben .
' Erlies Stück .

' • ich bereit! vor einigen "Uhren ein kurtze» Ver,eichniß der Schriftsteller , welche «
. . xievischen qebobren , oder gelebet und sich aufgehalten baden , an» Licht gegeben , ohne

Me » Unterscheid der Religion und der Glauben» - Lchre. mett « sie ergebeng-wesen,auch
derselben ibre Schriften , so oiele mir etwan in die Hände gefallen , oder sonsten bev emer
und anderen Gelegenheit bekannt geworden , ,u mehrer Bestärckung der Wahrhett gfh
ret habe , so wird e« vielleicht vielen nicht unangenehm s-»» ' diese » D - rre . ^ mß , welche « b

^
re . » über drevhundert Scrrbenten in sich begreiffet , m ' t e .nem ov.chon n r maff ge»
3usatz ,u vermehren ; bestom-hr weil vorher niemals etwa» desondetrimdu v >

^
er iv . rer,e

k.gentiich gehörige » znm Vorschein gekommen ; da doch e . n W er? « w Un anftem
ändern nnd Gegenden so wol in ai« ausserhalb Deutschland durch e . ne hi iorlMe Nachricht
dsa ihren inländischen Schriftstellern wiederfahren, und solchergestalt dle Srichlchte verGa «
»ehrten oft nicht wenig aufgeheitett ist. - '



ll . Ich aber nochmalt , da- ich diejenige Schriftsteller , welche die Umvelst
1« Duisburg allein in einer ziemlichen Anzahl >eik idrrr Sinweyhung dir auf unsereausweisen , und iut Vermehrung diese» Register» deydringen fönte , mit Fleiß Übergänge " '

^de , und nochmall übergehe , weil meine Absicht gewesen, davon besondeit zu HEeU" z«umehro auch bereit » vor einigen Jahren in unser» Akademischen Jubel « Schritten ,nur kürtzlich und mit wenigen Worten » nach Leschaffenhett Vieser Znk und deren llMitM"
gestehen. C* fönte auch ferner von vielen « die bereit » in den zweven vorhergehendenKn angesuorei worden , e«ne weit autführlicherr Nachricht samt mehren Tchriske » bevßrk '

,« erden , wozu , von meiner ciqtft nOiüima <ft'ü>ii
* w - ^ - ^ .«auibi_ _ _ . ikeit nicht zu reden , wir die DienstM '' 'de» vor einigen Jahren vtrstvrdem n Hertn dZün »imgs , und de» Herrn Johann.

/ , Mderen Namen dies» gautze Derzclchmß einiger Massen in ünvrdnüng geratdcn möate ,r— • *»\A i ; . iT »T*^ . . . u - r» . ~ vm . . . . _ M

deren wir schon anderwerii mit behoriger Erkentlichkeit ecwehwt haben,
'
nicht weniglen gekommen. Da aber cur® Wiedelrooiung der einmadl angeführten Tchrisisteiicr ^ ^- - " . .

per«

Da aber r urch Wievelrootuug der einmadl"
erzclchmß einiger Massen in un - .zur Bermeivung aller WeiNausllgkeit und Verwirrung

« ir un» entschiieffen müssen , zur « ermeivung auer Weinausligkeit und Lirwirru » » ' . &gleichen fernere Umstande auf eine andere Zeit auszusetzen , und von einigen hernach isondere Nachrichten entweder selber dev Velegeuheit zu geben , oder andern ,u weitetet v $ |Forschung zu überlassen , nachdem sie numehrv einmahl von dem wahre» Dasevn so^ v ^ rfdenken durch unsere Bemühung gnugsam überzeuget worden . Dan r» niemals so aiuM"
beschwekvlich ist » dem gefundenen eiwa» bevzusügen, oder iovevri « aUquid addere . wu

z,Lateinische Sprichwort lautet alt viele» auf die Dahn bringen , wovon man vorher nie » " '« a» , oder doch nur ein gantz geringe- gesunden hat.ui . Dev Erwehnuna der Hauptstadt diese» Hertzogtkums Cleve tan wohl m»
, h j(r/Johannes turkws aneesübret werden , gewesener Serreiarm » und Registrator an/

, tdessen wir zwar ehemals schon unter dem Arlikulder Siadt Gvw erwehnet haben , de» ^einiger Ungewißheit » weil der Herr Johann Diedcrxp von Steinen in seinen QlE "
ss-Westphäiischen Historie S . n . keinen saitsamen Derichl von diesem Mann , und dessen «ten hatte geben können , wie er selber bekennet. Nun aber wissen wir zssverläffig » daß UWalte und in gemeiner klevischen Sprache geschriebene , aber f«dcr»«it sehr gepriescnrGerhards »on der Schüren von den Srafen und Hertzvgen zu Marek und Cleve , r "
ht ,wir auch im ersten Tbeck schon etwa » erinnert haben ) di» aus da» Jahr , »o6 forigef«^ ;

"vnd daß solche Fortsetzung in Niederteulscher Sprache sich würcklich in der Königs« ' "dliotdeek »u Berlin befinde, und vier Alphabet in Folio betrage , eben wie de»der Schüren CKronicon auch daselbst ein Alphabet und sechs Dogen in Folio ausmachen ^gutressen «st. Siehe von bevden des Herrn Ioh . Carl Conrad Meirichs EniwunHistorie der König ! . Didhotkeck zu Berlin im sechsten Capiltei , wo von historischen *r it .ßchriften gehandelt wird, S »04. und auch auf der folgenden Leite eines anonym * » pa*ctetatii Cliverfi « , gedacht wird , ter eine Gen «a )ogiam & Chronicon Comilum . P° L « ini#cum Clms in einer Handschrift nachgelassen habe « so daselbst yleichfalt und zwar i" "N ^scher Sprache ,u Anden sen. Das erste führen wir desto lieber an , weil wir numehro »^ m>t>»eine zuverlässige Weise versichern können, daß das so lang erwünschte Chronicon oder m>
^sche Duch de» zuvor rrwehnrrn Gerhards von der Schüren , wovon verschiedene u" ^je»eriveilen , wir es scheinet , nicht eben völlig übereinstimmende Handschriften hi"der anqetrvffen worden , nun endlich zu Cölln am Rhein nach der eigenen Mund , und ^Art bet Aukicri » würcklich unter die Presse seye gegeben worden »on dem berühmten > >% »sm alten Müntzwesen , als historischen Wissenschaften sehr geübten Jesuiten , HerrnAarrzheim / de» dvitigen so genanntem c'vsie^ i 7' rscorvvari Oberaufieber und■ A.Khaitt « t» atn « fafA +'Alt »a # nbrfrhibtktfn »* u . .. . Hilf »r - IW

n«* ötm er eine sorgfältige CvUano» verschiedenerHandschriften vorher- näcsteaet , wieHessen eigenem Schreiben nebst Proben seiner andern löblichen Unternehmungen und übrr̂ . ^ten cunofen Schriften vor einigen Wochen bin velsichert worden ; ,v welcher Zeit ich ftp« ttner Antwort mich dieser Nachricht von des Schürens und Türk « Handschriftt"»ch .iun endjtch diese meine Papiere« wieder zur Hand genommen . ® e/ r,ri <itifr *» bto aaerbanb verschiedenenDorwürffen , und deren mancherlei) Abwechselung WJU• ae kW« Sedaucke» u«n einer Sache wieder beveiEderzu fassen ; welches ich bttk Az »



Massen iu meiner Entschuldigung wegen geschehener Anfrage beyzufügen nicht Halle ermangelet »
wollen . Doch lasset un « ferner schreiten.

petrus lacs tein . Ich vermuthe nicht ohne Ursache , daß dieser mit unter die Sie*
»Heben gelehrten Schriftsteller müsse gebracht werden , dieweil Lhristiauvs Ldrichomms m»
Cakalogo ^ uetorum , deren er sich zur Verfertigung sein s Buche U ' hii Kisroioi/w » . guem-
» dmoöuai ' . I>rjNi tempere fioruir , Sc Iu ' urbanorun, ejus hrevis üelcriplio , Colon . Ag ' ipp .
i « * s bedienet hat , unter ander» auch solaenvet Werck ansüdret , vef -eipeioSc » ov»
uibi » Hierofolymoiurn ä Pur » Ltcfttm , öc Ci ' ,j >u »no Sgroiheno , ^ ograph .ee depitta Scc,
excufa Caicatiae a . 1770 mir aber dieser Buch niemal « zu Gesichte gekommen , tan ich
von demselben und dessen Urheber keine fernere Nachricht geben , jacobus reihing ,
Hosprediger und Buchlvater ferner Hochsürsii . Durchl. Ptaltzgrafen wolfgang Wilhelms
au « dem Orden de« ^ gnatir ; der sich aber hernach jur « laubenttehre der Reformulen bege«
den , deren Dekäntnisse er »u Cleve abgeieget , und sich daselbst aufgehalten hat . Selbige ist
gebrücket zu Arnheim imIahr 1611 in 4to , uno heisset iu der Niederländischen Übersetzung des
Lateinischen Eremplar« D- paus, !> Ike gedroobene Stukken , dat is eene Oratie en bekentnifle,
die Jacob Rfihing ürc. heeft lacken ultgaan . Au « der Vorrede diese « Buche« stehet man , baß
erwehnter kteihing vorher noch eine» Traktat in Druck habe ausgehen lassen , dessen Auf .
schrift aeh issen koluuren » an de heilige 8adl , rtai is , de twaalf Fundamenten ; wobeo auch er»
innert wird . daß gegen diese « Buch Balthasar Meißner , der bekannte ehmalige Gieffeniche
Theologu « , und Eakki - Iur «ela üassccouit geschrieben haben , und daß diese « letzkern Schrift ge.
melkt« Rcihmg zu solchen Uebertkiit bewogen, fabricius de la bassecourt , der
so eben erwehnet worden , muß also auch unter die Clcvischen Schriftsteller qleichfal« gebracht
werben , wegen diejenige Schrift , wovon wir so eben etwa« erinnert haben , und weil er hier
iu Cleve Hofpre tger seiner Cvursürstl . Durchl. zu Brandenburg gewesen, von dorten aber
im Jahr , 617 nach Amsterdam alt Resvrmitter Frantzösischer Prediger gegangen , und da.
selbsten endlich den 19 . April de« Jahre « , 6 so gestorben . Ob er aber noch mehr andere
Schriften nachgelassen habe , wie wohl zu v ' imuthen stehet , solche« ist mir unbekannt. LUD¬
WIG frioerich gifftheil . ; ein sehr eifriger au « Schwaden bärtiger Mann , der
seinem eigenen Bekentniffe nach fall gantz Europa durchreiset , um mit Worte» und Schriften
gegen da« damal« im Schwang gehende Verderben dieser Welt » und der in Uneinigkeit gera «
thenen Christenheit zu zeugen ; hak sich auch hier eine Zeitlang in Cleve ausgehalten , um da»
Jahr ' §4? , da eben der so genannte oreissiq - jährige Krieg in Teutschland zu Ende gegangen ,
»n Engeland hingegen eine andere nicht minder blutiae Tragödie wieder ihren Anfang genom¬men. Da « damal« , al« er zu Cleve sich aufhielte , herausqekommene Buch heisset Warnung
betreffend das gerechte Gerichte Gattes und seine ewige Gerechtigkeit : wieder das
ungerechte und gottlose verfahren u. s. w . E« ist färnemlich auf die abicheuliche und gott.
^ Hinrichtung König Earl« bet ersten in Engeland damit gezielet ; wie er ban eigenhändig

General Zairfax soll geschrieben, auch hernach den berüchteten Olivier Cromwell mit
ad«-« "̂ ürlicheu Farben so wie ec verdienet , ai » einen abtrünnigen Majestät « - Schänder
munn . » ^ baden Siehe von di sem Manne und dessen Schrifften auch allerhand ttnterneh.

Herrn Amon Wilhelm Böhmen , ehmahligen Hofprediger Seiner Konigl.
feine* rJft vfimjcn Georg von Dänemarck zu Londen , im vz Buch , cap . 10 . pag. 94z . sei.
® Arif, nen tractat « von der Reformation der Kirche in Engeland ; da noch viele andere
ka » t- Iacü Manne « erzehlet werden , die mebtentheil« von gleichem Gepräge sind. Man
tri * §U« den Ti .' uln sehen , durch was für eine Gemütd« . Gestalt dieser bifferer sev ge .
o,,^ U worden , dem man gewiß keine Lxbe qeeen das menschliche Geschlecht , welche uat Chri»
» ,^ uud seine Aposteln so theuer einschärff. n , absi rcchen kan . Der Englische Weltweisezu
^amvndge ^ Zenricus Moni » hat e « vielleicht nach der meisten vernünftigen Begriffe von* >eiem Mann recht an -gebrücket , wan er denselben DiNskr. de Enttiufusmo , Oper. Phiiof.
.‘ om . II . Seft. xxxil . p. ioi anführet , und ihm einen Politischen ßnthuiiMrmnn zuschrel -
fanh Bon demselben nicht nur Herrn Iöcbcr » kexicon der Gelehrten , sondern auch in»
7!"dkryeit Gottfried Arnolds Kirchen , und Ketzer . Historie , im Ul , Theil , cap . » 0. und'

mehr Orten , wo zugleich alle übrige Schriften ausgezeichnet stehen. C« starb endlich dieser
Mann»



, va »er ptrcuoif vre «» !« ' H<n mit Mund und Fever auf da»
, desto ungehinderterund sreymu' »''

Mann , welcher ttatl firtlKtlfo«« WrttUNm mil de« Hektzogfhum WürtenberaMtlAAAmsterdam i» Jahr iss » , nachdem er vom Jahr iS, « ,begonnen , über 40 Jahr gegen dal aügemeine Verderb,Vrü«kiichftege»eu,et,und damit er diese« , wiret scheinet , .verrichten tonte , sich einet beständigen Sitzplätze« und Bedienung entschlagen batte . ,Die Fortsetzung nächsten ». Ioh . LZilded. w >̂ >'
l . Sachen / so zu verkanffen anftrrhald Dutsdvrg .Nachdem ad lnkanttam »et Herrn Justitzraih» Borveliut wider den Freyberrn »-der von Forsum und F Fege »u Bochum , in ultimo »erminv an sich erstak>°° .Batterien » alt : 1 ) De« Eggemann » » ovfck , >» zu 477 Rthlr . jo st . 1 ) Der TEU>».« n » fotU 477 ; ) Dördrlmann , s» ju - tr . 4 ) Aloenbof , so jll 6 ; s , und f ) v $, so auf 656 , also in Summa auf ; >77 Rthlr . ZS st. gewürdiget , per vecrelU "

^ ^.heutigen dato auf Kosten und Gefahr obgemelter Eicarnten nach Vorschrift des Coä,c'. utiti5 . 1 it . tit . 4 ' - 4- erkannt , und dazu tciminu, auf den iy Augull,,Nachmittag« , geauf hiesiger Landgrrichttstube anderahMt worben ; al» wirb solche« hiemit public«macht » damit damit diejenige , so gemelle Parcecien zu tauffcn Lust haben mögten,sick 'V. ^ grcrmmo einfmden sonnen , gestalten dann auch plurlkitami solchemnachst ver Zuschlag 0*1»so««. Bochum im Landgericht den ay Iumi i ? y ?Mevrouw de Poitmeedeile Hacfebioeck ic Zutphen , ii van intcntie uyt de ha» “ 'Ügtc «eikopcn een Boeren - Eive de Hiimes - Hcfrteed» genoemt , in Groeflen by d«Dfiandeel in de Limers kennclyck gelegen ; defcWe betlaci uyt eene lehone Boeren -TOti de nodlge ttaWingc en fchuii , ti boU .uxlsr morgen 154 roeden bouw - en y en eefl ,icbfchttt weydeUnd ; die geotgen lyn mochte het welgfkgen fcive suntekoyen , beli{V JCreby de Heei Poftmceftet tan d$j Wayhe te Cakar te addrelleercn , wekke biervan f<Aenwyfinge geven (»l .
, »gDemnach ad tnftantiam der vemiitibten Frehsrau von Dobbe Wider den Frevb«^ «,!'Aschenbruch rum Lackendruck , per Uecretum vom 6 m r. , Keiubbattatiu de« vorderst*^ A ,der beym Hause Lackendruck gelegen , an Naaffk46 Scheffelse, roi Ruthen haltend , amfahr und Kosten vet vorigen Ankäuffer« erkaul , und rcrmwu, rciützbaft,rttnik aus dc>> '
^ ,iMsti, Nachmittag « um a Udr,dey Landgericht zu Bochum anderahmct worden ; fo » *rl> 1usthabenden Ankäuffrrn ,u ihrer Nachricht und Achtung betaut gemacht.II . Citatio Crcditorumaujferbalb ÜDuisburg. stii«Wir Richter und Drvsitzer bet Gericht « zu Ree« , entbieten allen und jeden Cretitoln' §e>'det edrmabligen Rentmeistern Kampe Vermögen einige» An - und Zuspruch ,u haben«en , unfern « ruß , und fugen denenselben hierdurch zu wissen , wa «maffen nach in etE , (Kamprn« Vermögen entstandenen und eröfneten Gvncu,» der von un« bestettigte in »

. ffSN", awr Herr ^ dvvcatur Pollmann eine gebührende Vorladung ad Iiquidandum gebelkN'
^^ sc»wir nun solchem Suchen statt gegeben ; alt kitiren und laden wir euch hiemit und Kt'^ .^ einptocUmatti, wovon eine« hier , da « andere zu Weerde und da« dritte zu Anholt aus ^

ailtel"perrmtorie , daß ihr « dato innerhalb 9 Wochen , wovon r vor den ersten , , vor denund ; vor den dritten rermin , mithin den 10 Depiembera . e . , eure FrrberungeU' '
diesrsde mit uniadelhastendocum«nt>8 ober auf andere rechtliche Wette zu verisiciren§et , auch altdann , nemlich den 10 besagicn Sepkemb . vor un« vor Gericht a«d '^ fl

rrit rlfbte documenta zur jurtiücaikn eurer Forderung ln otiginaii pkolucirct » dieftrhald "« urawre ad Browcollvm verfahret, gütliche Handlung pfieget, und in deren Entsterlwd < yt»litte Ertänntniß und locum in adiufaffeiider Priirität « . lirtbel gewärtiget , mitTermini ader,sol!ea tk« a für beschlossen geachtet , und biejeiiige , so ihre Forderungennichr gemeldet , oder wenn , gleich solche« geschehen , sie doch bcmelten Taget sich aW‘und ihre Forderungen gebührend jiistificiret , nicht weiter gehöret , von dem Dermos«
Kk>wiesen , und ein ewige» stillschweigen auferleget werden . Wornach dieselbe sich ru ary '

geben Reet lo sudiclo den r , Iunii » 7 f7 .

l



Anhang
Nam ; xxx . Dienstag den r6 . juiH »757.

DllisbttkgtWtvAddrefle - unt> Iarelligentt- Zttlrl.
' Ul . Sachen / so 8» verkaufen aufferhaldDuisburg.

Da ad iallamian, Curatorii ad lite« in fecundo- terwlno auf Oie Del- 3DlttlMB HermaU«
Ianffen » hiesekbst in der Steinstraffe belegen« Behausunq r8o Rthlr , wie auch auf der seid«
ausser dem Steinthor gelegenen Garten 5° Rthlr (fciricet worden , so sollen »bgemelte Patz
" eien im dritten 'reraUno auf Mittwoch den 3 Lug,ist , a c - , srach

'mittagt Glocke * , auf der
Stabtwaage tum letzlenmahl sudhastiret » und dem mcisidielenden gerichtlich Meschlagen wer¬
den . Embrich den 10 ^ unii » 7 * 7 .

Da der gte Derkaus» - Tecminut de» ad mftautiim de» Kaufmann» Zlling wider den Fretz-
Herrn v. Düngein 1U Dadldausen pro Oirlinendo zudlcaro ad i^a,m puiilieam gebrachten soge¬
nannten Ommcrschen Hause « , so dann Garten vorm Cgertbvr zu, Orsoy , welche » erste» auf
9H Rthlr « o st. , und letzterer auf ) i Rthlr gewiirbjget , und worauf41 r Rthlr licitirct wor¬
den , in Orsoy an de » P . Knipscheer« Behausung ausm » Augusti c . , Rachm . um 1 Uhr abge.
halten werden soll ; Ale wird dem puMico solche» zu dem Ende b . kant gemacht , damit diejeni-
ge , so dazu Lust haben , sich al»denn einfindeu können - Diüll. im Land», den n Julii 17 ^ . .

Demnach ad infianfiam Mandatarii de» Herrn v. Dael in Sachen Wider den Frevherra
Schorlemer ,u Heeringhadsen, Herr kocdoi ken . dillra ^ ,» vrr von dem letztem in Soe.
ster Doerde zu Lohne , Stöckeln und Berwicke jährlich i» erhebenden Zehenden , wovon v»
Lühnsche Weitzen - Zehende ad ro» Mutte 3 Spintr Becher,so nachdem Marckkpreiß » Lagej
vor Oevenni und « rage nach Severini an Beide entrichtet , und auf lede» Mutte auffer ,
Mchlm 7 und ein halben st. noch besonder» bejahlet werden muß , zu ; » 4» Rthlr j < M d.
Der Stockler Gersten . Zehende ad ut Mütte 3 Becher , so nach dem Marckkpreiß i Zw
vor S Petri uatT t raqe nach 0 Petri an Geld« , und üderdem auf jede» Mütte r M»r. bu .
»adlet werden muß , und zu 4** Rthlr 44 st. 6 v . Der Derwicker grosse Zehende ad 7» .
Mutte 4 Becher » so aleichfal» nach dem Marcktpreiß » Lage vor 0 . Petri und 8 rage nach

'

S - Petri und aufsede» Mütte a Mgr. an Gelde strichlet werden muß , zu 1884 Rtblr z »
Mgr. und ei» drittel d . per Taxajorem juntum gewürdigkt , *d cffeÄum rei judlcarae erkannt,
und pte termiois den 13 Januarii » ij Martii , und pro tertio Sc ult. kennino der izMav '

a rnrr. präfigiret worden , dieser letzte rermin aber von dem von Schorle,nerschen .vtandaiari»
vermittelst einer überreichten Pcotestalivn, wendig gemachet werden wollen , mithin det oorged /
rtenrermin» , ein anderwerter terminu* auf den 4 0 ept. r . , p. fent . o 8 . Juniipräfigiret wor¬
den ; Al» werden Inhalt» der zu Soest assigirten teöiA» i . ci„ tion alle diejenige , so an vor. '

" rührte Zehende vermeintliche Ansprüche und Forderungen haben , lud p« na prseciufionii av-
üUadrn , um in diesem anberweiten statt de» , ten rermin» prafisirten letztem termino diflrav
« lonn den 4 Scptemb . beym Gericht zu Soest , dieselbe cum joftificatorüs einzubringen , bie»
r/r>nLa*JL, Lust haben erwehnte Zehende entweder gantz oder stückweise an sich zu kauffen»
M„

"^ ,.nch gleichfal» einfindeb , und nach denen beym Protocoll alsden» offen zu legende« -
w

®ph
en ' meistbietende den Zuschlag gewärtigen. Soesti» judic . den 7 Iulii 1737.

de» abgelebten Mühlenmeister» Spahr zu Calrar , sind Vorhaben» unter

rar vk» Magistrats - Gericht» folgende crbschaftliche Stück, al» : I ) Ein Hau» in eal -

Ei, ' Z m<tßU die 3 Schupen , anbetfeit» Johann Bergmann gelegen , die Knolle genannt,
" r Trützmühle , Scheune und Stallung , tariret sgo Mir r ) Ein Hau « auf der

^»radstraffe , den Hoppensack genannt , wobep eine Fuselbrennerey au» zweven Kcffeken bcfle»
«enb mit Zubehör , taxtret 4 ' ° Rtblr 30 st. , ) Ein Stück Bau . und Wevdeland unter am ,

nechst dem Postweg gelegen , Dreff-r» Bruch genannt , ohngefthr s Morgen groß , tari. '

2" Rtblr. 4 ) Ein StückLanv hinter Lieben Garten , tariret 100 Mtblr. O z Stücke
Me » aufm grossen Damm an der Heerstraffe nach Marienbaum liegend , circa 3 und ein
•Wen Morgen , taxiret 250 Rthlr. * ) Eil auf dem Damm , etnerfeit» den grünen Mg ,

anderseilss



ff*«nderseit» nächst hiesigen Salrarischrn P-florat und fo!« nb#i Ge,sF , c,o «.M - Ruthen groß , kariret . /r Rtdlr.̂ 7 ) 1 SftiSZ ^ Si J J SÄVÄ nJ>>af fleint den $ oftnfanbfl genannt, da» große in» Osten an der 8a !raljsch«z Dastorat » t"»NLLL
DerckKöppen , andersei, « Kirchmastern Jäger gelegcm? StÄ Sanb »

'
SafSÄSÄJJfc^

Hahnenkä«pgen gelegenen « arten,ujrtm 110 g- - ' - - lÄS "
»endaftlbst gelegenen Garten, lopcei 40 RtlstrRthl. i » ) Emen v. Am. Schöning berk«^ ^,tr. 13 ) «men auf Werd ftntlut) gelegenenttn ,

'
takiee,

'
, «»

'
MHIc » mithin » 4 ) Da» so genannte Lolmann» . Bruch , laxiret,hrer Luleinandcrsetzung m lermmt, denrAug. r ©rpt. nnv ; Oetol'. , allemahl«IGlocke,,im« terddausr »ur Knolle genannt , pta. uflcrtnu ,v verkauffen. D>e *Ä.Eondittone » und die auf Venen L tuckern haftende Lasten, können in Der ©cfreMrif «?*

}*,| en »erden , wie denn |U| Ui$ alle diejenige , so auf gerächte » Stuck » quocunque «*£’
,et.Mw» 1« fordern haben mögten , iub p« a» pcipeim äicntii verabladet werven , in besagtMail ihre pTSteafionei anzubringen .

miiiEt kost »d inft»ati*tm det evangelisch , SXtformitlen fenftflorii ju Halver , de» Pai»Heft , i» Kirchspiel Halver zu Riederntzeedfrld gelegene» Areyguth welche » aus 9° ' fU »Z deut . tarnet »orven , in reraum« den > ; Oclvb. eurr. - 4 Jan und > ; April - 7?ot>t Morgen» nm 10 Uhr in Altena am Frey . Gericht stffrnlUch verkämet , und >° .5»erwm» de« Meistbietenden tUgeschlagen « erden ; WeShalden Liebhabere sich einsind«^ «ihren Dortheil fttchen können , viejenige aber , «eiche an diesem Guth einigen Anjpk>7, ,haben vermeinen mochten, » erbtnfoi » pan » perpetui fiicntu eingeladen , ,oich« rnncrô ,.Wochen » v»,o den >t«n August; aatucechnen und also am , trn Onvbr . alt in »mn'w r ((,» m» immafftn drry Wochen vor ven iten , drey vor den rten und vrev vor den '« m t» rechnen, richtig antugeden und,« »erifiriren , weilen ^a,ü,le, ,u Altena, Ju9<0Uh» Halver affigieret sind. Altena den i -ten Iuly 1757 .IV. Sach«» /so angehaiten ausserhalbDmsdurS. ^ .brtEI ist in hiesige « Gericht vor einiger Zei ein Ochse anfgefangen worden ; solle min.ei"
»je*anderer vermeinen , »aß ihm derselbe,«gehöre , demselbenliegt ob , sich dazu » «uwMim 4 Wochen , al« « eiche hiemit einmal vor ag suv pan » juri, & p,« c>»Kon»»er»*« , dev « tr ,nm Ha« « gehörig iu qna»sic>ren , und den Ochsen , nach coC!) #d»Erstattung der KSstea » abtuhohlen , da sonsten derselbe Ordnung» . mäßig ftilgedortea ^ hH»M meistbietenden ,»geschlagen werden soll. Reck drn 15 ^ ulii , 777 . gl H ®‘ V. persohn / dessen Dienst verlanget wirb aiisserhald ©uiod.eine gewisse vornehme abeUche Herrschast verlungel um Michaeii» h. a. , einc «v-iten Stctewium . welcher außerIustlsieatton seine» Wovlverhall« » » , geschickt ist»SrkommendenProrrsien und sonsten die Lvrresponden, ,u führen , mit denen A»v»A,, §

55111c giiviuc uwiuwuuu uvcu «ut •utuwuit vtnuttpi » um MllVUkUV y. II« t * »' , vr jn DP‘F .haften Stcreunum , welcher außerIustisiratioa seine» Wovlverhall,>E« , geschickt ist ' .zltli »«»Srtommenden Prokrssen und sonsten die Torrrspondentz ,u führen, mit denen Ä»v' ..^ g l»rosserirrn , und vece§»st, an Hand ;u geben, anbry aus die Wiltdschast der Houlv«* c»'fetkn , «nd dir Verpachtungen der Gülher,u dingireo. Wer nun hie,u dir erforven '^ rk»p,7n<ibes>hkt , und da,u Lust tränet , derselbe kan sich beh dem Richtern und M, «*»' . j -S*©chulst ,nm Hamm melden und dev demselben gewiß sehr vortheilhaste und avanragr«,hitioae» vkrneh« tn.' D«r Rentmeister »u Orsov Heer Felderhof, verkanaet einen unverbevrareten w
«ii»Malier . Knecht , d«r da» Müdlenwerck und Gemahl au» dem Grunde verstehet ; »»sich da,u im Stande sinbrt , und da,u ßust hak, der wolle sich je eher je lieber orvden angeben.

MVI. CItatto Ediftali » aMffarhalv EXtfnbfnrfU . «inADa Anna MargarethaBremeka»p» in Embrlch mit lode adgegangen , vnv ovii ^ ;v«vetktt und einer Richte keine berede , zu ihrer Rachlagenschaft bikant ßud , oder s"v *
had»



Arten , mithin «ine fidift«! cintlon mzchgesucht worden t so »«dt« «Io die/enis« , so an ihre
Rachlaffenschaft etnioc piaeienfion oder Ansprache ex quocunqae c» ite es auch sepe , formt»
» iren mögten , biemit eiMatttcr cttiret , daß sie binnen ir Wochen , wovon 4 für den ersten,
4 für veo »weyten , 4 für den dritten Lermin ju rechnen , und ji»arn Höchstens den n Otto «
dri« a . r . » sich bey hiesigem Erdhaußgertchte melden , und ihre 'Ansprüche auch jnra proximi-
*« i » iusiisiriren , mit der Verwarnung , daß sie sonsten nicht weiter gehöret , und ihnen ein
ewiges stillschweiqen aufeeleqet , und denen sich gemelvtteu d „ eci hu, ab inteftato die Erbschaft
verabfolget werden soae . Emdrich im Sterdhaußgerichte den e » ^sulii 17 ^ 7.

Wir zum Landgericht «u Lauten verordnete Landrichter und « ffeffores entöiethen allen und
jeden Creditoren , so an der Nachlals'nschaft des aihier verstorbenen Lieutenants WilH . Bernh.
von Meyrinck einige Forderung tu baden vermeinen unsern Gruß , und fügen denenselben hier»
mit zu wissen » wa « müssen der Herr General « Lieutenant von Meyrinck als von ermelten de»
n« o nachgelassener Bruder und instituntee Erde, diese Erdschaft nicht antretten will « bevor
von dessen virib«» Information erhalten , und deshalb um eure gebührende Vorladung ad II-
quidandum btt) uns angestanden bat , Wenn wir nun solchem Suchen stat gegeben ; als eilt»
ren und laden wir euch hiermit und in «rast dieses prudamati, . wovon eines hier » und das
' ndere in Cleve anaeschlaqcn , peremlorie , daß ihr * dato innerhalb 9 Wochen , wovon j für
den ersten , , für den andern und r für den Dritten Lermin tu rechnen , eure Forderuueen ,
wie ihr dieselbe mit untadelhasten documemi, oder auf andere rechtliche Art tu vcrificiren ver,
wöget , ad hü * antciget , auch alsdeun auf den 16 September « , r. , auf der Landgcrichlsstuba
euch qestestet , die documenra zur juüification eurer Forderungen i» origivaii produriret , wir
Ablauf des Lermini aber gewärtiget » daß diestnige , so ihre Forderung ad A«a Niftt gemeldet
oder wenn gleich solches geschehen , sie doch benannten Läget sich nicht gestehet und ihre For.
derungen gebührend sustisiciret , nicht weiter gehöret , sondern ihnen rin ewiges sttllschwetgen
auferleget werden solle Wotnach sie sich zu achten . Lauten den > Julii 17 ^ 7,

Wir Richterund Devsitzer des Gerichts zu Rees , fügen hiemil irdermänniglich zu wissen ,
wasmaffen das tu der Gouverneurstrasse alhier belegene , dem auigetcettenen Kampe zugedörigr
Haus samt Scheune » Hinterarbäude und Garte » tu der st'»»» tu tfco Rkh >r ohne die ansehu«
liche Reparationes zu rechnen » gewürdiaet» auf besonderes des vat» angesetzten curarori , Hn
Ad* oc* ti Pollmann Nichsuchung , tum ffierfauf ausgefetzet werden srllr Wir subhastireit als»
und stellen tu ledermänniqlichen feilen «auf obged. Haus mit allen seinen Pertinentien und der
tarirten Summe ver 1 Rthlr ; Cifiren und lade » auch dieieniae , so Belieben haben mögten
solches Hau « zu erkauffen , auf den * 7 'August, , 19 Octobr,s und ji Decfinbr. a . curr . , und
» warn gegen den letzten Tetminum peremlorie . daß dieselbe in « nflffe &ten Termini » erscheinen,
in Handlung ttetten,den «auf Messen , oder gewarien sollen , daß im letzten lermino denen
meistbietenden da» Hans zuqeschlaqen und nachmahls niemand weiter dagegen gehöret werde.
Urkundlich »nseres Insieqels . Geben Rees den 28 Juni! 1757 .

Demnach Mandatarim der Wittiben des abgelebten « aufhankstern Joh . Arn. Hemiecken in
Soest , Herr Adv Erdmann vermittelst » a Ack» übergebenen Suppiicarion und darin alleairlen
Unqlückifüllen , zu« henestdo ecLon>» bonorum provor>ret , mithin um eine gütliche Dehan»
Helunq deren Creditoren und deren Veradiadung angehailen ; da ich nun dessen Ansuchen mit
dem Beding statt gegeben , wenn die angegebene ttiiglück« salle gehörig bescheimaci würden «und lvlcherqestajzzur Erklärung der Ercdityren, wie es mit Pebiirj ' w Vermögen interim ftiMten , ob soichrß zu deren Sicherheit versiegelt , oder ein interim , Cumor bestellet , oder der«
leiven bloß stu Aufsehen zu zugeben seve , terminu, auf den r August « «ir gütlichen Behände»
«ung felb »i aber terminu» auf d n > Octobr a . c präsig>r<t worden ; als werden ^ nbalts kdi-
« * • ■ Citatioo . wovon eine tu Soest , die andere zur Lippstadt und die jm zu Oestinghausen
•fflQirft Ist , alledieienig ' , iu an der vorged . Schuldnerin oder deren «vermögeneine gerechlsame
«nsvrach zu haben vermeinen , hicmit peremtorie abgeladen , nmsolche n kermjoirresp .
den I 'August,und « Ottob. e . , cum juftificatoni» in original br'vm Gericht z " Soest antvzei »
Sen und zu produeiren , maleich auch denenselben injunoiret sich «n denen anaesi ylen i - rmin !» in
Ansehung der gütlichen Behandelung wie es inzwischen mit der Pebirrkinen -Dermöoen Zi> hdl«
i«n , zu erklären , mit der Verwarnung , daß im Ausdleibungs' Fall mit denen erscheinenden

Ekebtkorei»



« reditoren alleine gehandelt , und ohne aus die abwesende »u reflectiren , der OrdnungWecanlaffung geschehen , t *ectu»Ut« aber mtt der Liquidation verfahren werben solle. CWI

:hol
iBjortido ften 4 Juli» 1757 -

Da der Schul,e »ur Marbeck- , Henr. Besse , durch seinen Mandaurium Ad» oc. R°«'
un . dev« Bericht »u Soest anzeigen taffen, waegestaitru drffcn sämlt. Eredlkores vorgeladM\iou \4«ndum vranairet , selbige solchergestalt in iyrer Erklärung verno« ®'"

jun
Cid terrainut

ßeldst aber re,minus zur Erklärung und Liquioatiön auf den 9 Augusti a . c. , prästgiretAls werden Inhalt » Edidai - ciutnsn , welche t» L ' ppstabt und Oestinghausen anf « lw ‘»^ipesäm t Sredirorer, so an de» dein . Henr. BestenVermögeneinigen Spruch oder GereL'^ inzu haben vermeinen , hiedurch peremrorie 8c lub p «!»a peipetui Jilcniii abgeladen , um ir - .fpr* diäu terminis rd> . ratione de» Supplicaueo Vermögen » und de» gesuchten hil,feeelanren , eventual,rer aber ihre Forderungen zu liquidiren , Widngentalt tu gcwäitl̂ ^,den , daß auf beschehene» Auffendleidrn mit denen erscheinendenKreditoren alleine gel"'^ ^ .und ohne auf die abwesende >u resi ctiren , der Ordnung gemäß Veranlassung gcscheheluru»!ire , aber mit der Liquidation v«rsahren werden solle . .Mgn . in judico den u InnuDemnach unterm n Iui >> a . c. , Uder da » Vermögen derer Ebel ' uten Wiemer » IvLii -feit hinter Paradies beum Großrichler ju Säest , Concmfus cttduoiut » rrösuet, und tcr-totibus Zufolge hleseidst »n Lippstadl und Oestinghausen angeschagenen Ld Aal csra . iov ' „minus) ad iiouieaodum 8c veriii^andum von 9 Wochen , itODOil ■» für den ersten , t su^ sr.rten und , kür den dritten r - rmin zu halten, Mithi« Uiliwus I« r,i .inu5 auf den 6 Sep " ^ r,o . c , tub poen » p«epe,ui tilenni prästgiret Word, » ; Alt wird Kiese » hikMit bekannt gew^ t»damit jevermänniglich , dem daran gelegen , sich zur dedörigen Zen melden , und seine 3PIrunq tustificiren könne. Soest in judicio Den 4 ^ ulii « 7S7 -Nachdem die Eedgenahmen de« verstorbenen MuhKriuieisterir hieselbst , Ioh . Henr- ^ ,gin rheiluug der etterlichrn Nachlaffcnschast begriffen und zu Berichtigung de» erbschastU^« ,lu , deren etwa vorhandenen pafiivorum gern gestchert seyn mögten , mithin detwege" «
LdlSal« gebeten , welchem Suchen denn auch vom Magistrat Geuchtt wegen befrrir« *

{
? '

den ; als werden alle und jede , so einige Foiderung an ged . Spahrffchen Nachlassens®^daden vermeinen , hiedurch cum r - rmiuv von ü Wochen i dato den ij vusus , abgelavrn '
,gsolche fab pcena petpetui fiieot .i 8c praecluli dey liiikm Edl . Magistrats » Gericht kinzubti»"imdtu lustificire» . ralcar den 6 Iiilli 1757 .VII . citario - LdiÄalii einer entwichenen persobn aufferhatd Du ^ dutS '

j, >llWir Richter und Bevsisserde » Berichte zu Reet , lugen dir Philip Anton Kampe W 'JV *wissen r daß nachdemdu vor wenig Monathen heimlich, mit Hinterlassung einer grossen?den - käst, dich von hier weodeg' den , ohne ooß man bithiehin, aller angewandten fcogeachtet , den Ort deine« Aufenthalt « erjabren können , und Venn deine Gegenwart,nunmehro erösneten concur ? und dcsvndeit dev Anweisung deiner verwirretennötdia ist ; Alt eitiren und laden wir dich hiemit und » rast diese« peremlorie , daß du ,gneu , Wochen , wovon ; für den ersten , z für den andern und , für den drillen ret ®" '
o,lrechnen , mithin aus dm l» Sept . a . r , vor hiesigem Gericht gesteliest , und dem <̂ .^ 1feie nötbige Anweisung und dilucidaeion gjebest , fort vahin soraest , wie ffreditore « b<tr,‘p
JJiO« erden , widrrgensall soll wider dich Flüchtling dev weitern Auffendleiden rechtlich erkann» " .du vor einen vorsetzlichen Danqueroutier und Fallilte» gehalten , und nach denen v . nguerou 'LdiÄ-n wider dich verfahren werden . Wvmach du dich 1U achten. Reet den i % Iunit , 7 ’VIH . A V E K 1 l s S h. M 6 N T V

Der Prediger der FrantzösischenGemeine in Emmerich , de la c,oi * , i(l Willensgt Penfionairen |u halten, weiche n sich verbindet , in der Lateinischen und FrantzU 'N ^ ßSprache , wie auch lr> Catechetici * , Hittoricis & Geomaphicit zu informiere « . Esfeiejenige welche bessere Nachricht hierüber begehren , sich bev obgemellen Prediger mc>°^ -
Dirit l#WUi | Mdi Zettul sind tu bekommen i« Addrei- Comtoir zu Duisburg , undOM Mässlttkflt M Vtsssf für i und ; Airrttl Stüber.
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